
matischen wirtschaftlichen Aufstieg,
fühlt sich von den anderen großen
Wirtschaftsmächten an den Rand ge-
drängt und kompensiert das mit
außenpolitischem Muskelspiel und Auf-
rüstung.“ (Heft 3/2014).

Verkehrte Welt! Wer wettrüstet da
tatsächlich? Wer dominiert den Welt-
markt für Rüstungsausgaben? Dass dies
China oder China gemeinsam mit Russ-
land seien, ist schlicht eine Quartalslü-
ge.

Wenden wir uns den Fakten zu. Die
weltweiten Rüstungsausgaben sanken
nach der Wende 1989/90 deutlich. Seit
Mitte der 1990er Jahre steigen sie wie-
der massiv an – im Zeitraum 1993 bis
2013 von 1156 Milliarden US-Dollar
auf 1702 Milliarden Dollar. Das ent-
spricht , einem prozentualen Anstieg
von 47,2 Prozent oder einem Wachs-
tum um fast die Hälfte. Wobei hier bei
allen Angaben, in der Tabelle und in der
Grafik, die Inflation bereits berücksich-
tigt und „heraus gerechnet“ ist (die
nominellen Zahlen wurden „deflatio-
niert“ und alles in „konstanten Preisen“
gerechnet). Diese allgemeine Aufrü-
stung allerdings erinnert an die Zeit vor
dem Ersten Weltkrieg. Geht man dann
ins Detail, untersucht man die Auftei-
lung der weltweiten Rüstungsausga-
ben, dann kann man die folgenden fünf
Charakteristika erkennen:

• Die russischen Rüstungsausgaben
sanken nach der Wende erheblich. Sie
stiegen in den letzten zehn Jahren
wieder an. Doch sie liegen 2013 erst
auf dem Niveau von 1993 und ent-
sprechen nur 5 Prozent der weltwei-
ten Ausgaben.

• Die chinesischen Rüstungsausgaben
stiegen deutlich an. Sie erreichten
2013 10 Prozent der weltweiten Aus-
gaben für Militärisches. Doch der
Ausgangspunkt war ausgesprochen
niedrig und das aktuelle Niveau liegt
weit unter dem, was der Größe der
Bevölkerung oder der Ausdehnung
des chinesischen Staatsgebiets ent-
sprechen würde.

• China und Russland zusammen brin-
gen es gerade mal auf 15 Prozent der
weltweiten Rüstungsausgaben.

Allein die USA geben zweieinhalb
Mal so viel für Rüstung aus wie Russ-
land und China zusammengenommen.
Auf sie entfallen derzeit 36,3 Prozent
der Weltrüstungsausgaben.
• Nimmt man nur die Rüstungsausga-

ben von USA, der EU-Mitgliedstaaten
und Japans, was einem engen Ver-
ständnis des „Westens“, von USA und
deren Verbündeten, entspricht, so
kommt man addiert auf knapp 1 Billi-
on US-Dollar an Rüstungsausgaben
(955 Mrd Dollar). Das wiederum ent-
spricht 56,1 Prozent aller Rüstungs-
ausgaben in der Welt. Was fast das
Vierfache dessen ist, was China und
Russland zusammen für Rüstung aus-
geben.

Es gibt dann immer wieder erstaunlich-
gelenkige Vergleiche, mit denen trotz
dieser an sich eindeutigen Grundver-
hältnisse doch eine Bedrohung für den
Westen dargestellt werden soll. Zwei
Beispiele: 

In der Tageszeitung Welt war am 4.
Februar 2014 zu lesen: „Werden Chinas
und Russlands Ausgaben addiert, zie-
hen die beiden Länder 2015 an der ge-
samten EU vorbei.“ Welch ein absurder
Vergleich! Chinas Rüstung hat so gut
wie nichts mit der EU, aber viel mit den
USA, mit Japan und mit Südkorea usw.
zu tun. Die US-Rüstung wiederum be-
zieht sich primär auf diese beiden Län-
der China und Russland; die Vereinig-

„Die Hochrüstung von Russ l

Im Mai  äußerte Anders Fogh Rasmus-
sen: „Russland hat seine Verteidigungs-
ausgaben um dreißig Prozent erhöht,
während einige europäische Verbünde-
te ihre Ausgaben um 40 Prozent ge-
kürzt haben. Was in der Ukraine ge-
schehen ist, muss ein Weckruf für Eu-
ropa sein. Deshalb appelliere ich an die
Verbündeten: […] Dreht den Trend um!
Investiert Schritt für Schritt mehr Geld
in die Verteidigung!“ So nachzulesen in
einem ganzseitigen Interview in der
Frankfurter Allgemeinen Sonntagszei-
tung, Ausgabe vom 4. Mai 2014. Im Ju-
ni legte der US-amerikanische Kriegs-
minister Chuck Hagel nach. China habe,
so wurde dieser in der Welt am Sonn-
tag vom 8. Juni 2014 zitiert, im voraus-
gegangenen Jahr „30 Prozent mehr für
militärische Zwecke ausgegeben als
von Peking behauptet.“ China destabili-
siere „mit seiner Rüstung die gesamte
Region“. Und im Magazin der Bundes-
wehr – Y konnte man gar lesen, „ange-
sichts der Aufrüstung Chinas lassen
sich Parallelen zum Beginn des Ersten
Weltkriegs [ziehen]: Wie seinerseits
Deutschland erfährt China einen dra-
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